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Florida für Tildc!
Die letzte Zählung dcr Elrklorstim-

inen in Florida, gemacht durch die Rc-
inriiing Board in Urberunslimmniig
mit einer Akte der Legislatur, ergibt
folgendes Resultat:

Für Tilden 24,184.

~
Hayes 24,840.

Tildcn s Mehrheit. 04.

Das settcll's. ,
Joseph L. Kaden,

einer dcr gcachtestcn und elncnhaflcsten
Bürger Philadelphias, wurde am
Samstag Abend bei einer Massen-Ver
sammliing bestehend ans Demokraten
und Republikaner, als Mayors-Eandi

bat für jcnc Stadt cinsliminig omiiiirt,
in Opposition dcs gegenwärtige May-

or-S und Ring Eandidalen Stokely.

Dcn Bürgern von Philadclphia thut
eS noth, daß sie sich von dcr Bande
ruchloser Schurken, die ihre Stadl nin

Hab nnd Gut betrügen, endlich einmal

losrciffem
Hattci den Mittilrsrl.

Lancastc erfreu! sich eines repnblika.

nischcn Blattes, das den Titel "k-siami-

nur Sc 1-lxpree" führt. Nun rrschic
cn aber am Samslaa, i einer und der

selben zwei Artikel in Bcrreff des Pinns
lcr Eongreff-Eommitlre wegen Zählung

dcr Elcktorstimme. Dcr mir Arlikcl
war zu Knnstc dcs Planes und sagte,
daff nur "imiluli pcoplo" (Maulesel)
dagegen seien. ?n dem andern Attikrl
macht nun abcr dcr Redakteur selbst ein
Maulesel aus sich, indem er sich gegen
den Plan erklärt! Was soll man zu
solchem Manlcscl Geplärr sagen?

Schlimmes nS Philadclphia.
Die Eongreff-Commiltec. welche rr

nannt war, um die Wahllisten i New
Aork, Philadclphia . s. w. zu uiilcr
suchen, hat ihre Untersuchung in Rcw
Slork geschlossen, ohne jedoch, wie schon
früher in diesem Blatte gemeldet, er-
wähpenswcrthc Belrügerci.n daselbst z
entdecke.

Die Conimittcc hat scildcm auch die
Wahllisten von Philadclphia unlcrsncht.
und dort, wie der Borsitzcr derselben
(Hr, Eox) selbst sagt, keine drei, abcr
drcifiig tausend falsche Stim-
men gesunde n!? Was sagen die
Radikalen Hallunkcn jetzt dazu ?

Ganz recht.
Das demokratische Congreff Mitglied,

Hr. Holman von Indiana, hat im Eon-
grcffein Amcndcmcnt eingrbracht, nach
welchem die Kchaitc der Kcsaiidien i
England, Frankreich, Deutschland und
Rußland 815,000 (acgeiiwärlig 817,-
500), in Spanien, Oesterreich, Italien.
Brasilien,Mexiko,China >idJapanBlo,.

000 (gegenwärtig 812,000) und in vcr
schicdcncn andern Staaten rc'p. 88000,
86000 nd 84000 betragen solle.

So ist's ganz recht. Wer für obige
Gehalte nicht diene will, dcr danke cm-
fach ab. 84,000 bis 815,000 ist übn-
gciis eine nette Summe, wenn man bc-
denkt, daff de Herren Gesandte die
Reisekosten nebenbei auch noch bezahlt
werden.

Ter gemeinste Schuft.
Einer der gemeinsten, wen nicht der

hundsgemeinste Schuft, ist der radikale
Sekretär des Jiincen, Zacharias Ehand-
land von Mich gan. Als dic lcßtc Prä-
fidcnlcnwahl vorülicr und cS llar war.
daß dic Demokraten überall, und bc-
sonders >n allen südlichen Scaatc. ge-
siegt liattcn. tclcgraphirle dieser Ehand-
lcr an Gov.rnör Stearns n Florida:

..Halten Sic Florida für Haycs und
Wheclcr. Geld und Truppen werden
Ihnen zugeschickt."

Das heißt, Sterns solle darnach sc-
he, daß HaycS in Florida hincin-
gczählt werde, cincrlci oh er erwählt
sei oder nicht, und daß man Militär
und Geld schicken werde.

Und was thut Ehandlcr jcßt? Er
längnct es rund und slnnipf ab, daß er
tclegraphirt habe! Und doch zeigt dic
Depesche. daßEhandlcrderMan ist?!

Nicht so ganz so tibil.
Dic Pennsylvania Eisenbahn - Eom-

pagnic hat bekanntlich auch eine Echif-
fahrtS-Verbindung mit Europa seit ei
nigcn Jahren angeknüpft, nin Reiselu-
stigen ans ihren Dampfer von und nach
Europa z befördern. Während dem

verflossenen Jahre brachte sie folgende
Anzahl Einivandcrcr ans de angegebe-
nen Ländern -

Oesterreich 0 44 113
Belgien...!. 05 35 130
Brasilien.. t! 1 7
BritischWcst-Indien. 3 3 0
Euba 10 10
Dänemark 30 32 03
Eanada 3 14
England 744 548 1202
Frankreich 220 lii) 445
Deutschland 887 554 1431
Griechenland 2 3 5
Holland 52 30 82
Indien 1 3 4
Irland 338 547 385
Italien 204 51 345
Japan 1 1
Norwegen 021 450 1081
Polen 10 0 10
Rußland 333 200 023
Schottland 25 18 43
Spanien 7 18
Schweden 171 12.3 274
Schweiz 204 07 301
Türkei 11 3 17
Ber. St. v.Colnmbia 1 1

DaS ist nickt so ganz übel für eine
neue Gesellschaft

Ks Mlsst dtt Sleftvrfflmiimi-
Einigung der Eommlttcc.

Wie unsere Leser wissen,'wurde sie
Sache iBetreff dcr Zählung dcr Ptä-
stdent- nnd Vizc-Präsidculschaft-Clckio-
reu zivcier Eamiilillec übergeben, Ivel

che vom Senat und dein Congrest dazu
ernannt wurden.

Die Eomniillcc dcs Scnals bestand
ans den Herren Thnuiia, Bayard und
Ransom, Demokraten; nd de Repn-
blikancrn Edmunds, Frclinghnyscii,
Conkling und Morton. Jene im Con
grcß waren die Demokraten Pamir,
Hiinton, Springer und McErary ; nnd
de Republikanern Hoar und Williard

Diese beide Comniitiee hielten zc-
mcinschasllichc Sitzungen, und ealwai-

fen folgenden Plan für Zählen der Eick-
torstimmcn, dcn sie ihre resp. Körpern

zur Entscheidung vorlegte. Der Bericht
odcr Plan wurde von sämmllichcn Glie-
der dcrCominiltrc iiulerzcichnel. aus
genommen nicht von Morton.

Dcr Plan ist folgcndcr i kurzen
Worten:

Der Senat und das Repräscinantni.
Hans versammeln sich am ersten Dien-
stag im Februar in dem Sitznngssaalc
des RcpräscntaiilciihanscS; dcr Prä
sidriit deS Scnals soll dcn Vorsitz füh-

ren Vorher sind vom Senat nd Rr-
präscntaiiteimansc je zwei Siiinnienzäh.
lcr zu ernenne, denen hie vom Präg
deuten des Scnals geöffneten Cerusicai,
der Elccloralslimiiiett und sonstige Do
cn , eilte des Elcctoralcollcginms nbri
gehen werden sollen. Die Oeffnniig der
Dociiiiicntc, die Ucbergabc deiseiben,
sonne daS Verfahren betreffs derselbe
geschieht unter 'Beobachtung dcr alpt-,>.>

betischcn Reihenfolge dcr Staaten. M t
dem Vnchftabcn A wird begonnen.

Nachdem die hierzu bestimmten Bcam-
ten die Certificate in Gegenwart der
beiden -Häuser verlese habe, ist von
ihnen eine Liste der Stimmen aiiznser-
tigcn wie dieselben anf den Ccrlisicalc
verzeichnet sind. Ist die Zählung der
Stimmen nach vorgeschriebener Wcnc
vorgenommen worden, so soll dem Pra-
sidriilc des Senats das Resultat zur
Kenntniff gebracht werden, der dann
dasselbe bekannt macht. Die Verkündn
giing dcr Namen soll als eine hinrei-
chciidc Erklärung dcr Wahl gcltcn.
Dcr Name des Präsidenten und Vice-

Präsidenten ist dann in das ProtocvU
cincS jeden dcr beide -Häuser ciuzulra-
gc nnd die Zahl dcr für jeden abgege-
benen Elcctoralstiinmcn neben dem No-
men zu vermerken.

Wenn ans einem Staate nur ci
Berich vorliegt, so hat dcr Präsident
des Senats nach Einwänden zn fragen
Jeder Einwand muff niedergeschrieben
und in kurzer präziser Fön, ohne in ein
Argument überzugehen, begründet sein.
Er muff die Unterschrift weigstcs ei-
nes Senators und eines Repräsentanten
tragen. Sind sämintlichrEiiuvendungs-
schriflcn abgegeben und verlesen, so zicbt
sich dcr Senat zurück, um eine Entschei-
dung zu treffen. In gleicher Weise ver-
fährt auch das Repräsentantenhaus.

Sollten die beiden Zweige sich nicht
einigen können, so wird die Sache einem
andern Tribunal überwiesen, bestehend
aus fünf Senatoren, fünf Eongrcffmit-
glicdcr, und fünf Richter dcr Supreme
Court. Vier dcr Richter werden nam-
haft gemacht, nd zwar zwei von jeder
Partei; den fünfte Richter haben die
vier andere auszuwählen. Sollte dieses
Tribunal entscheiden, daff keine Wahl
durch das Volk gc'chehc sei, dann hat
derCoiigrcb den Präsidenten zu erwählen.

Was uns betrifft, so sind wir mit die
fem Plan nicht ganz gut zufrieden, nd
zwar ans folgendem Grund -

Bei der letzten Wahl waren zwei
Haupt-Candidatcn im Felde Tilden
imd-Hayrs; von diesen wurde natürlich
blos Einer erwählt, und zwar Derjenige,
welcher die meisten Stinimc erhielt.
Daß Tilde dieselben erhalten hat, wird
ilim Niemand absprechen; die Rcpubli
kancr (blos die dummen Gimpel nicht)

geben dieses z. Dcr Haken ist demnach
blos die Elcktors dcr drei südliche
Staaten, die ntcr der elenden Znchtrn-
thc verrotteter Schurken nd Betrüger
stehen. (Indessen fängt es auch in je-
nen Staate a zn tagen.)

Da nun Tilden ehrlich erwählt ist,
wozu braucht man jetzt noch ein höheres
Tribunal als den Congreff nin z ent-
scheiden, wer erwählt ist ? Hat nicht das
Volt cS schon entschieden? Ein Mann
oder eine Partei, die ihrer Sache gewiss
ist und das Recht auf d-r Seite hat,
darf nicht wanken, sondern muss festste-
hen, nd das Recht behaupte, koste es
waS es wolle. Was würde wohl dcr

Held von New Orleans, dcr uner-
schrockene Jackson zu dieser Geschichte sa-
gen ? Er würde den Radikale crwic-

Ewige, das Recht muff und soll anf-
recht erhalten werden.)

Indem NN aber in Waschington so
beschlossen wurde; und da, um jeder
Veranlassung zn einem Konflikt vorzn-
beugen, und den Frieden z erhalten,
die jetzige Lage es erheischen mag, so nn-
tcrwcrfcn wir ns der Entscheidung dcr
Committecn, jedoch mit dem Vorbehalt,
daß streng ach der Constitution nd den
Gesetzen dcr Vcr. Staate verfahren
wird. Das Recht mn ff siegen.

Mexiko. Die Regierung des mcxi-
kanischcn Präsidenten Iglcsias ist zu
O.ucrctaro, 150 Meilen von dcr Haupt-
stadt. Sie wird von den Staaten Ag
naS, Guanajnaia, Qucrctaro, Calicntcs,
Zacatccas, Dnrango, San Louis Potosi,
Jaliseo, Calima, Sonora, Sinakoa und
Tabasco anerkannt, während die Staa-
ten Mexico, Hidalgo, Pucbla, Vera
Cruz inid Oaraca noch zu Diaz stehen.
Die Feindseligkeiten zwischen den beiden
Präsidenten dauern fort.

! Beendige eine Sache, wenn sie auch
noch so klein scheint, che Du eine nnde-

i xe anfängst.

kl! N' kd sstvimstn.
Die republtkamichc Gesetzgebung von

Massachusetts h.> de tigttiiche Und
engherzige Ber Staalrn Senator, Geo
S. Boulwcll, welcher wicbcr als Sciia-
lor crwähll zu iverdru wünschte, über
Bord geworfen, nd Hrn. Georg F
Hoar an dessen S tcllc erwählt. Hr- -H.
ist zwar auch ein Republikaner, heg: abcr
eonservativc Gesinnungen, und ist nicht
so giftig wie 'Bon'well. Letzterer geht
durch tick uö tüiiu iür Grau, bat
aber jetzt bald aii.'g'ipielt. Fort mit

Noch mrhr Schwindler.
Grgen folgende ftnhere Staats- und

Conntü-Beainieii wurden vor drin Ge
richt in .Harrisbnrg letzt? Woche Aiikla
gen iveg.n Unterschlag.! von Geldern,
die tem Slaal gehör.', erhob.li: Grgr
Cr.-Schß icister Caitn-.i.'.'it von Lu-

zerne C
..

Cr. Schützn Millspaugli

von Scranl.m, H. C. Joi..s von Wii
kcsbarre, Er.-tzi.rl im Staatsschatzan,
M. T. Smilh, W. N. Kcrr, N. I. Jack-
son und ?. A. Waggoner, früher Clerks
in drr Ossice dcs Staats-Anditors.?
Es ?rappelt" unter den Radikalen.

W r bezahlt di Zeche ?

Die hiegen Blätter sind voll des Lo
bcS iU rr cineii groffcn Cinpfang.?bcss

tagt S Rm a ff ?welcher am Don-
erstagAbcnd in der Wohnung dcsGov.
Harlraiist ssattsand. Daß das-Hans gc
ichniackvoll dcko nl, und Mitglieder dcr
r'eg'slatiir,Vorsiändcvon HrpartinciitS,

Oinzwrc der Miliz nd Gäste ans allen
.'heilen es Staates anwesend waren.
Nn, da? la!.t alles sehr schön, abcr
d-'ilci Schnlailffcn und Partie kosten
leid, nnd Wer bezahlt die Zeche?
Tiberlich nicht dcr Govcrnör. Ei, dir
?Staats?knh muff herhalten; sie
wird gemolken, und nicht die Gäste.

Ueber!! Truwel.
lim die Köpfe der Radikalen sammelt

ich täglich mehr Timvel, da ihre bctrü-
gcrische Schandthaten immer mehr ans
Tageslicht komme. In Louisiana ver-
äfft ein Republikaner nach dem ander
ihre Partei, und schließt sich den Demo-
kraten an, so daff sie kaum mehr als
eine Corvorals-Kardc in ihrer Gesrtzgc-
bung haben.

In Florida siclits noch schlimmer ssir
sie ans. Doil hat sich dcr rcpnblikani
schc Govcrnör (Stearns) zurückgezogen
iwie schon früher erwähnt), während die
Dcinokralcn nicht nur ihren Govcrnör

i-Hrn. Drei), sonder auch eine bc
IrächllicheMehrecii in dcrGefttzgcb ing,

und alle Slaaisänncr besitzen
Der schlimmste Schlag snr die Radi

tälcn kommt jetzt von dcr Eiromt-- (Bc
zirk-s) Court in Tallahassce, Florida
indem dicie dicCiiiweiiduiigen dcrHayce
Eleklor ans die Seite gesetzt hat. (Du

Tilden - Elckioreii hatten nämlich du
Court crsiicht, daß die Wahllisten uns
Stimmen von der Court tersncht wer
den sollen, wogegen die Radikale Ein-
wendungen machte.) Durch diese Eni.
schridling. werde jetzt die Wahlliste
nochmals durchgangen und die Stim-
men von der Court gezählt, Ivo es sieh
Herasiiclien muff, ob dir Tildc oder
Hahrs Cl.ktvicn mvählt sind Wir das
Resnlial ausfallen wird, -'->>ab herrscht

kci.i Zivci.l. -a.'! ft'o sich Zeige, dasi
Si cT i l dcn Ci ck! orcn mit 400
Mehrheit erwählt sind, ivic
es bereits durch Bc weise im
B c>r i ch l dcrCo grcffCo m> i t-
lcc bewiesen ist!

Auch in SüdEarolina sind die radi-
kalen Hallnnkcn schlimm dran. Dort
bat die von d e Znprcme Eonrt ange-
stellte Eonimillee, (um die Wahllisten
zn iintersilcheii i entdeckt, daß ans eine
unheimliche Weise mil den Listen ver-
fahren worden sei, seitdem sie sich in der
Sifice des (radikalen) Staats-Sekretär
befinden ! Natürlich wird die ganze Sa-
che liniersncht, Ivo es sieb dann sicher her-
austlellcii wird, daß Tildx auch eine
Mehrheit in jenem Staat hat.

Nur Geduld. Recht lnß Recht blei-
ben, nd wenn die Welt voller Teufel
wäre. Zwar mag es zu Zeiten ntcr-
drückt werden aber es kaun nicht unter-
liegen, trotz aller .Kniffe und elender
Schurkenstreiche der Menschen.

Wie' beim Präsidenten zugeht.'
Vor einige Sonntagcli ließen sich

Senator Eameron und Zach. Ehandlcr
bcini Präsidenten Graut in Washing
ton melde. Sie wurden auch sogleich
eingelassen. Einer seiner D>ecr brach-
te eine Flasche nnd >". Gläser, setzte sie
ans den Tisch nnd entfernte sich. Dan
ging Ehandlrr nnd schloß die Thüre von
innen zn. Das .Kleeblatt setzte sich m
den Tisch herum nd Eameron schenkte
ein. Grant schien das ?Elixir" zu
schmecke, denn er trank sein GlaS leer,
und Zacharias füllte es wieder. Ehand-
ler und Eameron sagten dann dem
Präsidenten, er müsse sofoit den Gal-
genvogel Packard von Louisiana aner-
kennen. Anfangs sträubte sich Grant
dagegen, da er erst ein paar Tage zuvor
dem Senator Eonkling versprochen hat-
tc, weder Nicholls noch Packard anzuer-
kennen. Doch die beiden Ehrenmänner
redeten ihm zu und letzten ihm ausein-
ander, daß ohne diesen Schritt Louisi-
ana und mithin Hohes verloren wäre.?
Grant nahm noch einen ?Schluck," und
da die Beiden ihn so hart drängle, gab
er ivic gewöhnlich nach. Eine Depesche
zn dicscm Zweck wurde sofort nach New-
Orleans abgesandt.

Dann erzählte Eamcron, daß er in

?seiner" Legislatur von Pcnnsylvanien
eine Resolution habe einbringen lassen,
?die Miliz P.cnnshlvaniciiS
in Anbetracht der drohenden
Gefahren auf de Kriegsfuß
zu setzen" und zu diesem Zwecke ei-
ne Million Dollars zu bewilli-
gen. Ehandlcr rieb sich vergnügt die
Hände, Kraut schaute ruhig zu, nur
dann nd wann ?nahm er einen."
Die beiden ?Staatsmänner" entfernten
sich bald darauf, ihren Zweck, den

?schwachen Simpson" zu "bulldozcn,'
harren sie erreicht.

Wik d! EsüttbissliZt, jüstlÜttlttNgtlktz!
ist. 5^Obschon der Plan vor Eongreß Köln

Milte? fite Zählniig deS Cleftorcn Vo
tnnis weder im Senat och Congreß in
Waschington bis jetzt zur Abstimmung
gekommen ist, so hat man doch in beiden

Häusern schon eine zieiitt ch feste An-
sicht über die zu wählenden Mitglieder
der Commission. Im Senat, so wird
versichert, werde sich die Wahl auf fol-
gende 5 Mitglieder wenden : Z Rcpiib
likancr?George F. Edmunds von Ver-

mont ldcr Vorsitzender des CommittccS
war, welches die Bill ciiiberichlct hatN
Ficdcrick T- Frclinghuysen von 'New
Jersey, und Rosco Couklin von Rcw
Zjork; 2 Demokraten?Allen H. Thnr-
nian ron Ohia iiud ThoS. F. Bayard
von Delaware. Im HanS werden ge-
nannt die Demokraten Henry B.
Paync von Ohio, Ezra Huntoii von
Virgiuien und Abrain S. Hcw'.tt von
'New (York, und die Republikaner?-
-George W. MeCrcery von lowa
und George F. Hoar von Massachu-
setts.

Die vier Richter, welche vorgcschla
gen sind in See 'Bill sind möglichst von
verschiedene LaiideStheilcii; es sind
llathan Clissord von 'Maine, der den

Osten rcpräscntft't, nnd Stephen I.
Ficid von Californicn. die als Dcmo-
kratc gcltcn ; ferner William Streng
von Pcimsylvanicn, dcr dic'Millctstaa
ten, nd Sainucl F. Miller von lowa,
dcr de Westen vertreten soll. Die
beiden Letzteren gelten als Republika-

ner. Diese vier Richter sollen min

ach dcr Bill noch einen fünften Rich-
ter hinzu wählen, nnd sagt man, daß
diese Wahl alsdann ans Richter David
Davis von Illinois falle werde, dcr
als politisch unabhängig gilt.

Etwas für Wirthe zum nachdenken.
Wir geben folgende Thatsachen zniii

Nutze nd Frommen der Wirihe nnd

Bierbrauer:
Wie Allen bekannt, passirle vor meh-

reren Jahren eine republikanische
Gesetzgebung das bekannte ?Loknl-Op
lio Gesetz," nd wurde auch von einem
republikanische Gouemör
(Kcary) nlerzeichnct.

Bor zwciJahrcn, als die Demokraitn
eine Mehrheit im Hans dcr Nepräsen-
tauten hatten, wurde das gehässige Etz-

setz wieder umgestürzt oder widerrufen.
Den Dank, den die Demokraten da-

für erhielten, war, daß viele dcmokrati
schc Wirthe Bierbrauer und Lignor-
Händler bei dcr darauffolgende Wahl
ihre Partei im Stich ticffc, und füi
Harlranft stimmten, und warum?
Weil dieser das widerrufene Gesetz n
icrzcichnct hatte!

DaS mag wohl alles an nd für sich
recht nd gut sei, aber, frage wir,
.venu nn die demokratische Legislatur
das Gesetz nicht widerrufen hätte,
hätte Harlranft cS wohl nlcrzcichncn
können? Nicht er, sondern die Demo-
kratcn haben es widerrufen; nicht dem
Govcrnör, sonder den Demokraten gc
bührt da Lob. Nnd wie nndankbar
uabcn sich die meiste Wirthe gegen die
Demokraten bewiesen!

Wir erwähnen diese Sache gc>adr
jetzt wieder, weil, obgleich die Republi-

kaner kaum am Ruder sind, maü schon
anfängt Beschlüsse einzureichen, um
das Lokal Option - Gesetz wieder cinzn-
sührcn! Wird am Ende ein solches
Gesetz wieder passirt, was dann? Will
man die Demokralen etwa wieder auf-
fordern, den Wirthe .>c. ans der Patsche
zu Helsen?

Wie kommt es aber, das fast i jeder
Gesetzgebung wo die Republikaner die

Mehrheit haben, solche Vorschläge ans
tauchen, und gehässige Gesetze passircn?
Das kommt daher, ivril zwei Drillheil
der Temperenzler zur republikanischen

Partei gehöre. Wird, oder kann wohl
ein vernünftiger Mann dieses läiigncu ?

Wir haben nichts dagegen, ivcnn L>n
te zur Tempcrenzpartci gehören, ja, sin
Manche die sich nicht bezähmen können,
und sich dadurch unter das Vieh herab-
würdigen, ist es besser, aber wir vcrach-
tc solche Schurken wie Jene, die das

frühere Lokal Option-Gcsctz passirlen,
und nachdem sie zu Gunsten desselben gc-
stimmt hatten, sich einen tüchtigen Rausch
ansoffen! Neunzig ans hundert dieser
Temperenzler sind nichts mehr und nichts
weniger als Heuchler nnd Erz-Lumpen

Ein Wink für die Arbeiter!
Daß es gegenwärtig eine Menge ar-

beitsloser Personen hier giebt, ist leider
eine z wahre Thatsache. Ebenso ist es
nicht schwer, die Gründe hicfür zu ent-
decke. Sie liege hauptsächlich in den
politischen Verhältnissen. Zum großen
Theile ist das Volk selbst daran schuld,
indem es, statt seine Angelegenheit selbst
zu besorgen, es de Gcwcrbcpolitikcrn
überließ, die cS jetzt in das Elend ge-
führt haben.

ES ist also klar, daff das Volk selbst
auch wiederum viel dazu beitragen kau,
diesem Elend ein Ende zn machen. CS

darf sich nur m die öffentlichen Auge
lcgenhcitcn mehr bekümmern, und über
all für die Einführung dcr so nöthigen
Reformen sorgen. Hiczn aber thut vor
Allem noth, daß wir einig sind nd daß
sich keine Sonderintcrcsscn bilden. Am

allcrschlimmstcn wäre es, wen gerade
diejenigen, die am meisten nntcr den
schlechten Zeiten zu leiden haben, sich die

Köpfe durch angebliche ?Arbcitcrfrcuii-
de" verwirren ließen. Wir habe schon
oft vor diese Herren gewarnt, die ohne
selbst arbeiten z wollen, gerne auf Ko-
sten des armen Arbeiters leben.

Man ersieht ans den Blättern dieser
Gesellschaft, daß sie die jetzige Zeit für
ihre Pläne ansimtzc wollen. Der
Ausschuß der Arbeiterpartei dcr Ver.
Staaten hat einen Aufruf erlassen, ?die
Arbeiter solle Geld einschicken, damit
Redner angestellt werden könnte, um
unter dem Volke zu agitircn, durch de-

ren Wirken", wie es in dem Aufruf
heißt, ?nicht nur durch die Partei ge-
stärkt, sondern auch ncnc Abonnent?
für die Parlci-Orgnnc gewonnen wer-
den." Das heißt nichlS anderes, als i

l der MitMklitt lull glich och stillt
! l'tztki! Cetil hergebt, damit die Akbkl.
tcezeilgügen gute Gcschäslr machen ittid

i.ttiigc sogenannte Freunde ans allge-
meine Kossen durch dos Land reise kön-
nen.

Das ist in der Thut reizend. Durch
Reden soll cie Arbcilrniolh abgcwcndcl
und dein nnbcschäsligicn Arbcitcr gehol-
fen werden, indem er sein lctzle Geld
hicsür und für mehr odcr ivriiiger mi-

verständige Zcttlln.zsailikel hingibt.

Verhandlungen dcr Legislatur.
(gm sluSpiz.

Senat.
Folgende Bills passirtc die drille

Lesung vi o n> nden dem Govcrnör zur
Genehmigung nbenandt i

Wegen Drucks der Govcnör Bot
schast.

Verwilligung alier Kanonen an die
DauphinConiiih Soldaten MomiNiciii
Grscllschasi.

Wegen Appellation von gewissen Et
ichkidimgeii der Court of Common
Plcas.

Wcgc des Wortlautes dcr Eides
ormcl füi Beamte von Trust Gesell
chaficn.

Anstellung von Franc als Kefäna
niff Inspektoren. Nach längerer Dr
batlc mit 2g gegen 20 Siinimcn angc-
oniinen.

Verbal des Gebrauchs van Feuer nnd
Lich-t au> Fahrzeugen, welche nahe Pc
rolcnin W.liien liege!..

-H o n s.
Das Hans persammelle sich um halb

achl Uhr Abends. Der Chef Clerk vcr
las die am Freitag von de Republik
nein im Senat trotz des Protestes dc>
Demokraten passirle Resolution in Be

zua ans die Lösung dcr Präsidriilschasts-
erage.

Hr Fanncr. Drm.. prolrnirlc grgen
ein zweimalu.rsßrrlcse dcrßcs luilon
an dem nämlichen Tage lind bezeichnete
dies als nnparlamcntarisch.

Hr. Morgan. Rcp.. sagte, er werde
baldigst eine Abstimmung beantragen.

-Hr. Schnaltcrly. Drm., sprach lange
gegen die Resolution, die nur de Zweck
haben sollten, die Handtnng des Co
gresscs. der bei dem Zählen dcr Elrkto
raliliiiiinrnin judicicller Capacitäi snn
gire, zu bccil!nsscn.

Nachdem Hr. Jackson. Rep.. snr nd
Hr. Richardis, Dem., gegen die Reso-
lution,!! geipiochen bailen, verlaiiaie
Hr. Moraa. Rep., in 0 Mir '.'o ?>>ii-
nuten dir Abstimmung.

Die Demokraten beklagten sich über
dir kurz.'. i-uen zur Debatte gelassene
Zeit, nno Hr. Faniice reichte abcriiialo
ciiien Pralest ci, dce v n dem Sprecher
alyzeiöi.'!.' wurde.

Die Resolntioiie passlrtc hierauf
iii drm Partei Polinn, 106 Ncpubti-
kancr gegen 73 Dcniokratc.

Hr. Schnaltcrly reichte hierauf eine
Resolution ein. Dass dcr Präsident des
Senats nicht das Recht zum Zählen dcr
C'lclloral Stimmen habe, doch crsotglc
vor einer beantraglenAhsliinninng
lagimg.

iliiter den von den Coinmitlccs zur
''liinahine empfohlene Bills waren so!
Aende: Roch welcher die Bürger des
Staates darüber abstimmen solle, ob
oer Sitz dcr Slaalsregiciiing ach Phi
ladelphia verlegt werden soll.

Westen Sistinnist dcr Exccnlion ans
ille iondstnients snr die Dauer von 2
Jahren.

Bon -Hr 'Wisc eine, ivcstc Organisi-
runst der Staatsmittel' nd Redneiinng
dcr betreffenden Gehalte.

Bon Hrn. Stewart eine, durch wrl
che die Wähler in jedem Coniii alle
drei Jahre über die Wirthschaft? Liccns-
graste abstimmen sollen. (Local-Op
lion.)

'Bon Hrn. Gros; eine, durch welche
Bank Instituten bei 8500 Strafe vcr-
boten wird, Zinsrii von Depositen zn bc

zahlen.
Bon Hrn. John B. Smith cinc, durch

welche die Jurisdiktion dcr Friedens.
Richter ans Fricdcnsbrnclic und lhäili
che Angriffe ohne Waffen anSstdehnt
werden soll.

Ferner eine, welche bestimmt, das ir-
stendwelchc drei Personc, welche eine
Biertelstnnde laust vor einer Kirche oder
einem öffentlichen Hanse stehe bleiben
und cineprosaiie, laute oder obsröncUn-
tcrhallnnst führen oder die Straffe ver-
sperren. oder Borübcrgchcnde beleidi-
gen. sich cincS siraibarcn Bergeisens
schuldig machen sollen.

Bon Hrn. Masses, eine Bill, nach
welcher es ungesetzlich sein soll, Frauen
zimnier in einem Snloon oder Eschaus?
zur Bcrabrcichniig berauschender Ge-
tränke nnznslellcn. Dieselben sollen
nur Thee. Kaffee und Chocöladc scrviren
dürfen.

Bon Hrn. Huhn, eine Bill, nach Ivel-
eher die Constablcr in Philadelphia ein
Gehalt von 81000 erhalten und dafür
alle Gebühre abliefern sollen.

Bon Hrn. Dicke, eine Bill, wegen
Einführung einer Hnndcstcner. (SV

EcntS für einen und 81 für jeden wei-
tere Hund.)

Bon Hrn. Dcvcrcnr, eine Bill, nach
welcher nur solchen Personc das Di-
plom des Dvetors der Medizin ertheilt
werde darf, die mindestens zwei Lehr-
Enrssisin einem regulärenmedizinische
College beigewohnt haben.

-Hr. Sherwood, Dein., reichte eine Re-
solution ein, wonach dcr Govcrnör nd
die Borständc aller Staats-Departe-
ments ersticht werden solle, über die
Zahl aller ihrer Angestellten nd die
Gehalte, welche sie beziehen, zn bcrich-
Icn. Diese Resolution bezicht sich auch
ans die Beamten der Legislatur und des
Capitals.

Von Hr. Wisc, Bestimmung dcr
Gehalte und Zahl dcr Staatsbeamte.

Von Hrn.Shonk. Beschlagnahme dcr
Arbeitslöhne tvcgc rückständigen Kost-
gcldcS.

Von Hrn. Mape-s (Bcnango), Ver-
bot dcr Anstellung von Franenziinincrn
in SaloonS.

Von. Hrn. Dickels. Besteuerung von
Kunden und Brichützung von Schafen.
'

Von Hrn. BtUittgslels. Bcschützniig
von Kohlcngräbcrn und Händlern gegen
Betrug beim Wiege von bituminösen
Kohlen.

Eingereicht wurde ein Supplement

zu dem Gesetze von 185'. in Bezug aus
gewisse Pfliailcn von Gatten. Gattinnen.
Eltern und Kindern.

Eine Bill für die Befreiung solcher
Personen, welche den siebenten Tag dcr
Woche als Sabbath feiern, von de
durch das Gesetz von 1701 verhängte
Strafe.

Von Hrn. Hitchcock mnrdc eine Res
lution eingebracht, ach welcher es ver-
boten sei, innerhalb de Umkreises von
Ivo Fils, von einem Slimmkasicn am
Wahltage Stinimen zn ivcrbcn oder
ZickctS anszugebc.

Hr. Kliüt?ciuc Bill, durch weiche ei-
ne Schuld iingntlig kein soll, wenn dg.
für Wnchrrzinscn gefordert werden.

Bon Hrn. Osbonrn cinc Rcsoluiio,
niiäi ivcllkicr rim ans dcn Heere Gov
Harten!!. Licul. Governör Lalla, Aä
bare Hicster Clynier, Achlb. Edw Jon
Morris. Acktb. Chas. A. Mauer und
Rcv. Geo Woods bcstchcudc Eommii-
siou darüber rulscheideu soll, von wct-
chkii vcrstorbciic vroini-iciilc Pcnnsyl
awcrii Slatnrii angefertigt werden sol
lcn, um in dcr Ruhme Gallcnc im Ca
pitol zu Waslnnglon aufgeslelll zu wer-
den Die Statuen sollen von ciugcbo
reiicn nd im Staate wohnenden Pcnn-
sylvaniern angefertigt wcrdcn

Ter Jahrrs-Bcricht dcr kumbrr-
land Valley kisrnbahn. Der 42slr
Jahres Bericht dcr Cnnibcrlaud Valley

Eisenbahn, vorbereitet von dem mi'irdj

neu Präsidenten desselben, Col. Tl> o -

mas B. Kennedy, den wirdie Ehre
habcn vcrjönlich zu lcimc, ist rrschic
neu. Wir ans demselben erhellt, so be
findet sich diese Eisenbahn (nslrciiig ci
nc der besten im Lande,) in einem recht

blühenden Zustande. Die G samnit-
Einnahmen während deö verflossene
Jahres bclicfcn sich ank 8547,003.65

(mehr denn eine halbe Million), nnd die
Ausgaben auf blos 8298,121.10, was
ein Zuwachs in dcn Einnahmen des vor-
hergehen cn Jahres von 821,017.50,
nnd eine Abnahme in den Ausgabe
von 815,588.88 ergibt, also, cinc Rcin
gewinn von 837,506.60.

Während dem Jahr wnrdcn 377.-
807 Passagiere ans dcr Bahn befördert,
1,264 mcbr als im Jahr vorher ; und
was daS schönste von allem ist, auch
nicht rin einziger Unglücksfall kam ws-
-oer niiici dcn Passagicrcn nochAibrilrrn
vor, rine Thalsachr, die ans die iiessiichc
Leitung nnd den guten Zustand dcr
Bahn, sowohl als auch aus die Pflicht-

' treue derer 'Beamten und Angestellten
ein höchst günstiges Licht wirft.

Dir Bcamtcii dcr Eompagnie sind
folgende Hcrrrii! Thomas B. Kennedy.

Präsident; C. M. Biddle, Sccrctär und
Schatzmeister; I. F. Boyd, Ciipcriii-
trndcntciili O. N. Lull, Chief-Jiigciiienr;
Thomas B. Krnurdy, Friedrich Watts,
Thomas A Lssddle, Thomas A. Scott,
Wistar Morri?,Jcsiah Vaco, C'dninnd
Linilh, Geo B. 'Roberts, Slrickiand
Kiicass, John Stewart nnd Daniel O
Gehe, Dirrkloren.

Pennsylvania Staats - Ackerbau

Gesellschaft. Tic Pennsylvania
Staats Ackerbau-Gesellschaft hat für das
lanscnde Jahr folgende Beamten ge
wählt'

Präsident: John W. Hainmond.
Bicc-Präsidcnte: James McCrca,

Georg Blight, A. L.Kcnnrdy, Win. S.
Bissel, A. D. Bransoii; Wm. S. -Hol-
stein, Tobias Barlo, S. S. Svriiccr,
Daniel H. NicniaiiN. Jojcvli P. Eonncr,
Jra Tripp, I. S. Keller, I. P. Pottcr,
John A. Smnll, Jamcs E. Carinal!,
S. Baker, Jalm S. Millcr, Daniel O.
Gebr, L. A. Mackcy, Gco. Rilcy, Job
Miirvoch, jiin., Wm. Speer, Jo mMc-
Doivcll, I. B. i'awion, I. D. Kirkpat-

rick, Tyomas I. Edgc
Weitere Mitglieder des Cxccnliv.

Comniillce: LI. Wilhclin, Abner Nu-
lhcrford. John H. Zieglcr, Wm. Taylor,
R. S. Allc.

Cr Präsidenten als Mitglieder des
Berivaltiingsralhes ?Friedrich Walto,
D, Taggari, Jacob Z. Haldcman. Tho
mas P, Knox, A Bohd Hamilton, A
E. Kapp, John E. Morris, ?, R. Ebh.

Schatzmeister: John V, Rntherford.
Eorrcspondircnder Sekretär: Elbrid-

ge McCoiuct),

Proiokollircndlr Sekretär: D. W.
Teiler.

Elnmiker nd Geologe: T. T. Hol-
deinan.

Gehülfe desselben: Hugh Hamilton.
Bibliothekar: Wm. H. Egle.

Humoristisches ans Ncw-OrlranS.
?DicNcw-Orlcans,.DcntschcJeitng"
voni Iv. Januar erzählt: Im Tt. Louis
Hotel gab s kürzlich komische Scenen in
Menge. Senator Dave Slonng, der

fette Ganner von Eoncordia, hielt im
Senat eine patriotische Krirgslcdc und

forderte seine College ans, tapfer gegen
den Feind Stand z galten, Plöblich
ruft ei Spaßvogel: ?die'JVbito Ifien-
?>>" kommt!" Zlonng verstummt, seine
Augen rollen, und nach der Thür stür-
zend, entfährt ihm nur das eine Wort

äVliars ? Senator Stamps hatte
einen Schießprügel und promcnirtc im

Hotel herum; plötzlich siel ihm das Ge-

wehr mit dem Kolben auf de Fuß nnd
StampS Kriegslast war alle. Sena-
tor Eagc stolperte mit einer Mnskctc in

Packard's Zimmer und hielt das Ge-
wehr in so tölpelhafter Weise, daß er im
Gespräch stets die Mündung dem An-
geredeten vor das Gesicht hielt. Packard
gab endlich dem Gewehr einen Schlag,
daß es dem nußbraunen Senator aus
der Haud fiel. Solcher Scenen gab's
in Masse, und das war daS einzige
Amüsement der cingcfcrchtcn Polizisten.

Auch nicht ganz ülicl. Ueber ei
vortreffliches Mittel, eine auf Besuch
weilende Frau schnell znrückzucrlangcn,
meldet eine Rochcslcr, N.A., Zcitnng:
?Gin hiersclbst wohlbekannter Bürger
ärgerte sich kürzlich darüber, daß seine
Frau, welche ihre draußen im Westen
wohnenden' Eltern besuchte, so lange

ausblieb. Er ließ deßhalb sei Wohn-
haus photographircn und stellte sich da-
bei mit der Fran seines Nachbars aus
die Veranda, so daß Beide mitphotogra-
phirt wurden. Dieses schickte er dann
seiner Frau nnd die Wirkung war aus-
gezeichnet, denn die Frau kehrte mit dem
dem ersten Zuge zurück."

Advokaten haben die Kuh gemol-
ken. Im benachbarten Norihiimber-
land Countli gericlhcn zwei Farmer in
Streit wegen einem Kohlcnschoppc,
welcher Slo.ookostctc. Die Sache kam

zur Klage, und daS Ende vom Lied
war, daß ein Jeder von ihnen 8104.00

seinem Advokaten bezahlen mußte, nm
die Klage zu führen. Man sieht, daß

es anch in Northumbcrland Counlt)
noch Narren gibe, aber dazu gehören

nicht die Advokaten, denn diese melken
die Kuh. während die Narren sich gm.
dieselbe streite.

Li'ttrovaisebes.
Pose ?Bor drin Schwurgericht i

Mcscrritz wurde dieser Tag ci TadcS
urtheil gefällt, das um so größeres Auf-
sehen erregte, oIS drr Angeklagte dcn gc-
bi'dcte Ständen angehört. Derselbe
ist dcr Apotbckcr Spcichcrl au! 'Bonisl,
poliii'chcr Nationalität nd katholisch
Er erwarb zu Anfang dcs Jahrcs 1874
die Apotheke genannten Ortes. Kurz
daraus verlieftathctc er sich iii einem
mitclloscn Mädchen evaiigelischer Reli-
givii. Aus dieser Ehr rmsproß cinc
Tochicr Namcns Hrdoig. welche beim
Tode der Mutter kaum cini ic Wochen
alt war. Bei Gelegenheit der Tausc
dieses Kindes kam cs Zwilch. der slrcng
katholischen Mutlrr des Angeklagten
und dcr 'Maller scincr cvangclischr

Frau zu sehr rrustlichc Differiiizeii.
Seine Mutter verlangte entschieden, daß
das Kind in der katholischen Kirche gc-
taust werde, ihre Mutter dagegen
wünschte, daß das Kind ach evangeli-

schen Ritus gelaust werde. Schließlich
siegte die Erstere, nd daS Kind wurde
katholisch gelaust. Dieser Vorfall übte
eine erschütternde nd nachhaltige Wir-
kung ans dcn GcmülhSznstand dcr Frau
des Angeklagten au. Die Lchwirgcr-
nintlcr der Verstorbenen reiste ob, ohne
daff eine gegenteilige Verabschiedung
slattgrfimden. Ihr Sohn begleitete sie
ans den Bahnhof und bei seiner Rück-
k hr soll sich derselbe anfiallcnd vcrän-
dcrt nnd kalt gegen seine Frn bcnom
mcn habcn. Diese? Benehmen dcs
sonst so aufmerrsaincii Gatten wird dcn
Einwirkungen seiner Mutter zugeichrie
Idcr Nacht vom 5. zum 6. Mai 1876
starb die Ehefrau drS Aiigrklagttii plötz-

lichen Todes. Am 16. April also ach
länger als 11. Monaten, schritt man
zur Ausgrabung der Leiche dcr Frau
Speichert. Bei dcr chemischen Analyse
ergab sich in dcr That daS Vorhanden-
sein von Arsenik. Dcr Verdacht dcr

Thäterschaft lenkte sich zunächst natür

lich ans ihren Mann, und derselbe wr-
de sofort gefänglich eingezogen. Aus
Grund des durch die Verhandlungen
geführten JndicicnbcwciseS erachteten
die Geschworene den Angeklagten mit
7 gegen 5 Stimme deS Mordes schul-
big. Der Gerichtshof trat dcr Majori-
tät bei nd sprach daS Todrsnitheil
aus.

Leipzig. -Wegen Verhaftung eini-
ger Studenten kam es hier zn den hef-
tigsten Znsammenstöffcn zwischen den
Polizciorgauen und dcr akademischen
Jugend. Letztere leistete so energischen
Widerstand, dass die Schntzlcutc von
dcr blanken Waffe Gebrauch machen

mufften. Der Skandal, an welcher
sich gegen 200 Studenten bethciligtcn,
dau rtc bis gegen!) llhe Morgens!

Magdeburg. Die hiesige Citadelle
hat schon manchen berühmten Gast als
Gefangenen beherbergt. So de Feld-
Marschall Mnntcnffcl wegen eines
Diiclls mit Twrsten; weniger dürfte es
aber bekannt sein, daff auch Fükst Bis
mark hier sich dcr Aufsicht eines Gc
fangcnwäricrs in Gestalt eines Feld-
wcbels oder sonstigen subalternen Per
sänlich.cit z unterwerfen hatte. Da-
mals war dcr Fürst freilich och nicht
der berühmte Kanzler des Deutschen

Reiches, sondern ein einfacher Gutsbe-
sitzer. Die Ursache seiner Gefangen-
schaft war eine höchst prosaische, er hat-
te einen widerspenstige Knecht höchst-
eigenhändig geprügelt, und muffte für
diese eigenmächtige Rechlnahinc wcl-
eher kurze Proceß mit widerspenstigem
Gesinde beiläufig früher häusig cxcciitirt
wurde ?mit einer Freiheitsstrafe büßen.
Dieser Tage v-rlieffdcr in der weitesten
couservalivc Kreisen bekannte chcmali-
gc Chcsredactcnr dcr ?Ärcnzzcitnng".
Philipp v. NalhusinS, die Kasematten,
welcher darlelbst wegen Beleidigung des
Obcikirchcuraths seine Strafe verbüßte.

Frankfurt, It>. Jan. Herr Holt-
Hof, dcr von hier in den Reichstag ge-
wählt wurde, war dcr Candidat dcr de-
mokratischen Partei. Er halte eine
Mehrheit von 3000 Stimme)! über den
national-liberalcn Candidate.

Londo n, 20. Ja. Die ?Kölnische
Zeitung" berichtet ans französischen
O.nellcn, daff das Gerücht, die deutschen
Truppen würden mit de rnssischen coo-
pcriren sofort eine Aufregung dcr Mn-
sclmänncr gegen die deutschen Kolonien
bei Jaffa und Bcyrut hervorgerufen
habe. Die deutsche Regierung macht
sofort Vorstellungen bei dcr Pforte und

läßt das deutsche Kriegsschiff ?Gazelle"
nn dcr syrischen Küste, namentlich vor
Jaffa, Haifa und Bcyrut kreuzen. Eng-
land nd Oesterreich haben versprochen,
Deutschland in dcr Bcschütznng seiner
türkischen Colonicn zn unterstützen.
Die deutsche Regierung hofft, daß es in
Zeil aller Gefahr begegnete.

Die europäischen Papierfabriken
importircn jetzt große Massen von dcr
innere Rinde des großen Boababban-
mcs, deren Fasern ein gutes Papier ge-
be. In acht Jahren kann man dem
Baume, ohne ihn z beschädige, einmal
diese Rinde entziehe.

-Zeitungsjungen werden jetzt in
Berlin eingeführt. Die Polizei hat vor-
läufig 100 ?conccssionirt." Sic müssen
aber eine bestimmte vorgeschriebene Uni-
form tragen. Anders thjin fic's dran-
ffe mal nicht.

Der Park bei dem Stuttgarter
Rcsidcnzschloß, genannt dicKönigl. An-
lagen, lvird bald eine wesentliche Ver-
schönerung einer vom Bildhauer Paul
Müller gefertigten Statncngrnppe.er-
halten, welche den im Schooßc seiner
Getreuen schlafenden Grafen Eberhard
im Bart zm Gegenstände hat. Uh-
land hat bekanntlich diesen nämlichen
Stoff i seinem schönen Liede: Prei-
send mit viel schönen Reden-dichterisch
gestaltet und vom Grafen gesungen:

Daß in Wäldern noch so Broff
Cr sein Haupt lann kiHnligNegru

Ein guter Buchhalter ist Derjenige,
der seine Bücher nie ausleiht.

(üllUt AeuiHkcitNl.
Van.aOrer Va.

Donnerstag, Jan 25. 1877.

Plötzlicher Zod. Patrick Korea-
ra, ein bekannter Einwohner von Lan-
castcr. murdcam Samstag Morgen todt
in seinem Schlafzimmer (im Caldwell
Hau) gefunden. Wie cS scheint, starb
er am Schlagstuff.

Verhaftet. David Warfe! von
Lancastcr wurde am Samstag ncrhaftet,
da er ein, -Hrn. B. Harnisch gehörendes
Biigg mitgehe hieß, und es später an
ciiir Hrn. Good vrrkaiiftc, ohne um
Erlaubniß zu fragn,.

Feuer! ?lrgend ein ungchängter
Galgenstrick setzte am Mittwoch Abend
die Tadak-W-rkslätlc de Hrn. Henry
Breiter (rtu Leser der ?Llaalszn-
iuiig")au dcr Manor Straße in Lanka-
er iFeuer, wodurch etwa 10,000 El-
ane, und 8000 Pfund Blättcrtaback
zerstört, und dos Gebäude stark beschä-
digt ivnrdc. Der größte Schaden wur-
de (wie das ja immer dcr Fall ist) durch
unmäßig vieles Wasscr verursacht. Es
ficiil uns jedoch zu vernehmen, daß Hr.
Breiter's Brrlnft durch Versicherung ge-
deckt ist. Das Feuer wurde angelegt,
während Hr. B. nnd seine Familie der
Abend - Unterhaltung zum Bisten der
Suppe Anstalt in der Fiilto Halle
beiwohisscn.

Am Schlagfluß erlegen. Urplötz-
lich und schnell hat dcr Tod wieder ei-
nen von Lancaster'S besten Bürger ha-
hingerafft. Während Hr. John
Metzger, ein hochgeachtete nund ange-

schner Bürger jener Stadt, am Sonn-
tag Abend auf seinem Wcgc nach der
Kirche war, stürzte er. vom Schlagfluß
getroffen, plötzlich in Front der Office
des Dr. Recd an dcr East King Straße
nieder, und verschied nach wenigen Se-
cunden, im Alter von 50 Jahren.?Die
Gattin des Hrn. Senator Erincntront
von Ncading ist eine Tochter de Ver

storbcncn.
Am selben Tag wurde auch Edw.

S- Hubt y, ein anderer bekannter
Bürger, vom Schlagfluß getroffen, und
lag nach dcn letzten Nachrichten in'ei-
nem hofsnnngsloscn Zustande darnieder.

Rührt ihn nicht an.?Peter Herdic
von Williamsport, einer der schlausten
?Adcrlassci" des Staates, war kürzlich
inMariclta. um dießürg-r jenerStadt
dazu zu bewegen. Gas daselbst einzufüh-
len. wozu er ihnen seine Dienste bot,
natürlich, nm ?sein Schäfchen dabei

ichcercn zn können."
Wir sagen den Bürgern von Mariet-

ta: ?Haltet Eure Fingcr davon; rührt
ihn nicht an " In Wuliamsport eon-
trahirlc Herdic vor mehreren Jahren
mit der Stadt für die Lcgung des sog.
Nicholson Pflasters, wobei er etwa 8100.-
000 Profit machte! Und wie hat sich da
Pflaster erwiesen??ES ist fast gänzlich
nutzlos! AudereßeU cfscrnngcn wurden
auf seinen Betrieb gemacht, und diese
bezahlen kaum die Schulden, die tmrch
deren Ban verursacht wurden! Wir sa-
gen nochmals: Rührt ihn nicht an, denn
er würde die Bürger Marictta's noch
schlimmer Aderlässen, als der letzte Ei-
sonbahnschwindcl. welcher so Viele in s
Unglück stürßte.

Am unrechten Platz. Alezander
Lee von Lankastcr gelang es nm Freitag
Morgen eine Ratte in seinem Saloon
zu fangen. Um sie aus dem Wege zn
schaffen, ahm er die Falle mit der Rat-
te,nnd brachte sie ach dcmEcntrcSguare,
wo ein Hund Sr. Naltcnmajestnt den
GaranS machen sollte. Auf dem Platze
angekommen, wuedc die Rattenfalle ge-
öffnet, wobei die Ratte anch auf den
Boden fiel, war jedoch in cincm Nu ver-
schwunden. Er schaute hin und her,
aber von einer Ratte war nichts zu se-
hen ! Ans einmal fühlte er etwa? un-
heimliches in seinen Hose, was ihm klar
machte, daß dort ..eppcs letz" sei. Ohne
sich lange zu besinnen, griff er schnell
nach seinen Hosen, wo es ihm gelang,
die Ratte beim Hals zn fassen, und sie
zu erwürgen. Nachdem dieß geschehen,
schüttelte er die todte Ratte durch seine
Hose, zum Gaudium nnd Gelächter et-

iler großen Anzahl Bnber..?Jene Ratte
schnabcrt sobald nicht wieder in Lce's
Hosen herum, denn dort war sie ganz
am unrechten Platz.

Wird es helfen? Der Lankaster
"Intollixonoer" wie auch die ?Staats-
Zeitung" haben von Jahr zu Jahr die
Bürger jener Stadt auf die enorme
Schuldenlast, welche ihnen durch ihre
radikale Stadt-Verwaltung alljährlich
aufgebürdet wird, aufmerksam gemacht.
Wir haben ihnen gesagt, wie uiigehener
hoch ihre Taxen jetzt schon sind, nnd wer
der Stadtrath sich immer wieder erfreche,
noch mehr Gelder zn leihen, nm (wir
angegeben wird) die ?laufendenAnsga-
ben" zu bestreiten, iu der That aber, um
die Säckel der Acmterhalter zu füllen.
Jetzt sogar, will der Stadtrath wieder
816,000 borgen, und die Schuldenlast
vergrößern.

Wir sagen, die Bürger von Lankastcr
find schon oft auf da Schwindelstzstem
ihrer Stadtväter aufmerksam gemacht
worden! und was hat es alles gehol-
fen ? Nichts, oder doch wenigstens
nicht viel, denn beinahe dieselben Leute,
oder ihre Parteifreunde wurden immer
wieder erwählt.

Da nun nächsten Monat die Wahl
für städtische Beamten stattfindet, wird
man jetzt den Warnungen Gehör sehen-
kcu? Der Werth des taxbaren Eigen-
thums ist während dem letzten Jahre-
von 812,820.500 (beinahe dreizehn Mil-
lionen Dollar) auf 811,579,386 (elf
und eine halbe Million) gesunken,

so daß der dießjährigc Tax m mehr
denn zehn pro Cent, höher gesetzt
lverdcn muß, nm die städtischen Ausga-
ben zu decken! Wo hinaus steuern wir,
wenn der Verschwendungssucht der Ra-
dikale nicht bald Einhalt geschieht?


